
Ablauf des Gottesdienstes. Durch viel-
fältıg verwendbaren Text ann die GemeindeWınfried Blasıg nıcht L1LUTr Z Gebet angeleıtet, sondern auch
verwirrt un: VO Beten abgehalten werden.Liturgische Gebetshilfen 1ne ähnliche Wiırkung annn VO den Präfatio-

Deutschland NCN ausgehen S1e gehören den iınhaltlıch
stärksten überfrachteten Gebeten Weniger WAare
1er oft mehr Leider verfügen WIT jedoch nıcht
ber empirische Untersuchungen der Daten,
die uns angäben, wıevıele Intormationen ein
durchschnuıittlich gebildeter Mensch eLtwa

Wıe überall der Welt, 1STt auch deutschen Mınute autnehmen kann, hne da die Fähig-
Sprachraum ach dem I1 Vatıkanum die Gebets- eıt ZU Miıtfühlen un damıt ZU Gebet Ver-

sprache der katholischen Liturgıie die Landes- lıert Der Liturgik tehlt CS LLNEC1NECS Erachtens
sprache geworden Dieses lıturgische «ag gl1OINA- mehr empirischen Untersuchungen als jeder
MentO>» hat CeiINeE Fülle VO  ; offiziellen un: iınoffi- anderen Wıssenschaft
ziellen Texten un Gebetshilfen entstehen Probleme gibt CS oftfensichtlich auch mi1t den
lassen offiziellen Hochgebeten Das sıch dem

verbreıteten Brauch diese Texte CONLYA legem
Dıie 2715 Deutsche übersetzten Gebete durch ınoftizielle Meınes Erachtens

sınd die offtizıellen Hochgebete theologisch
Nach Periode Rraktischer Versuche MITL überfrachtet Es 1ST jeden nahezu die

proviısorischen Übersetzung erschien 1ı Dogmatık untergebracht ber die Motive
Jahre 1975 C1iNE endgültige deutsche Überset- ann 1Nan u  ar Vermutungen anstellen Ich INEe1-

ZUuNg, die W IT och verwenden Bald N dokumentiere sıch der Versuch gerademerkten WITLr jedoch daß der deutsche Text das 1er Zentrum des kirchlichen Lebens die
Miıtbeten der Gemeıinde nıcht 1LLUTr ermöglıchen, kırchliche Rechtgläubigkeit festzuschreiben un:!
sondern auch verhindern annn Was WIT schon auft die Gemeıinden un: die Priester
VOT dem Konzıl der «Gemeıinschaftsmesse» einzuwirken Gebet als Miıttel der Diszıplinie-deutsch gebetet hatten (Kyrıe, Glorıa, Credo rung?
USW. ), fiel uns auch SCINCINSAM beten
nıcht schwer. ber CS kam 1e] deutscher Text Ergänzende Textehınzu Bınnen halben Stunde werden
viele un: inhaltsreiche Texte laut daß tast 111C- In Erkenntnis der Sachlage ließen die Bischöfe
mand SIC innerlich mıiıtvollziehen annn des deutschen Sprachbereichs das übersetzte

Di1e Probleme hängen aber nıcht Nur der Miıssale 41 Tages der besser Eıngangsgebete
Quantıität Dıie Tagesorationen beispielsweise Wahl» einfügen, welche der Gemeıinde
greifen oft ein völlıg erwartet Thema auf un:! Ende der Eröffnungsphase bessere Gebetshilfe
enden bereıts ach WENISCH Sekunden Ich türch- bıeten, ındem SIC beispielsweise Öffnung der

dafß vielen Fällen der Zelebrant L1LLUr den Ohren bıtten (Nr D die Offenbarung (30t-
verständlichen un schönen Vortrag des Gebetes tes VOTLr der Gemeıiuinde (Nr der Vergebung
denkt un ıhm trotzdem nıemand folgen annn (Nr 10) Ahnliche Wahlgebete stehen für Secreta
Es wırd ann ZWar ein Gebet gesprochen, aber esS un: Postcommunıiıo ZUurFr Verfügung. Ile diese
betet nıemand dabei In diesem Falle hätte die Gebete zeichnen sıch durch theologischenÜbersetzung ı1115 Deutsche keine Hılfe gebracht. Stil AUS welcher der Bıbel eitaus näher steht als
Es Nur Probleme des SCINCINSAMEN Betens der Stil der römiıschen Oratiıonen der der Dog-
offenbar geworden, die früher durch das Lateın matık Schliefßlich sınd auch och besser VOI-

einverdeckt Zu diesen Problemen gehört, wendbare Hochgebete hinzugekommen
WIC erwähnt, ıhr oftmals erwartet: Inhalt Hochgebet ZU Thema Versöhnung, Tel für
Die Collecta ach Kyrıe un Glorıia IST nıcht für Eucharistiefeiern MIt Kındern un: reı für den
diesen Zweck vertafßt worden Sıe kehrt als «Ta— Gebrauch der Schweıiz, der INan ‘om
gesgebet» be] den Horen des Stundengebets W16- besondere Sprachschwierigkeiten des
der un: hat dort C1NEC Sanz andere Funktion Dialekts zugebilligt hat uch diese Texte sınd
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bibelnäher, lebensnäher un! zeiıtnaher als die ware die Gemeinde direkt riıchten, un:
eher spröden römiıschen Texte. Wünsche bleiben ZWAaTr eıner spateren Stelle.
freilich auch 1er och otfen Ich würde mır Vor allem be1 den Hıltsmitteln für die Fürbit-
wünschen, daß die Formeln der antıken Opfter- ten sprießt sehr viel Unkraut. In der gleichen
sprache och weıter zurückträten. Vorlage wırd gebetet: «Lehre (dıe Ärzte, Kran-

kenschwestern USW.), da{fß alles Sorgen un: Müuü-
IIT Inoffizielle Texte hen...die dorge das ewıge eıl einschließen

mu >>

Dıiıe angedeuteten Probleme riefen un: ruten Ich meıne, WIr mu{fßten CS Gott selbst überlas-
private Inıtiatiıven autf den Plan Zunächst CI- SCH, IO ASs uns lehren ll Ich habe den Eın-
schienen holländische Gebetsvorlagen in eut- druck, dafß es auch den lıturgischen Heltfern och
scher Übersetzung. Gerade diesen Versuchen lıturgischer Bıldung, un:! ZWaTtr ftormalen,
aber wırd MIr deutlich, w 1e weıt auch dıe priıvate kategorialen lıturgischen Wıssen fehlt Das mu{
Inıtiatıve ıhr Ziel verfehlen annn Manche Texte ohl auch für die ungeheure Flut VO lıturgi-
enthalten schwülstige existentiıalıstische Wen- schen Hılten für Kıinder-, Jugend- un: Famılıen-
dungen, andere vertehlen das anzusprechende gottesdienste gelten, auf die iıch 1er nıcht näher
Subjekt. Dıie gleichen Fehler finden sıch ın eut- eingehen ann Noch weıt notwendıger als eCu«C
schen Eigenproduktionen wiıieder. Eın neutfor- un: bessere Texte aber dürtte die Minderung der
muliertes Tagesgebet Allerseelen bıttet: erdrückenden Textfülle se1ın. Der Lıiturge, der
Stärke Bemühen, Heıle unserer leben- die Zahl der beı der Messe laut werdenden Wör-
den un:! verstorbenen Brüder und Schwestern ter autf eLtwa 510 9 herabsetzt, LUutL seıner Gemeın-
mıtzuwiıirken. >> Die Bıtte stärkeres Bemühen de sıcher den besten Dienst!.

Auswahlvorschläge, eu«C Texte, ormale Anmerkungen schen Materıialdienstes «Die Botschaft heute» (Aachen
un:! weıtertführende Gedanken enthält meın Buch «Für eınen Werke Von Jesus biıs heute, 46 Kapıtel aus der

Geschichte der Christenheit für Realschule un: Gymna-menschengerechten Gottesdienst» (München
sıum) (München9miıt Lehrerkommentar (1978) Kırche
(Csottes Kırche der Menschen: Zıel, AÄAnsatz un! Gestalt des
Unterrichts 1n Kırchengeschichte (München Fuür eiınen

BLASIG menschengerechten Gottesdienst (München Sonntag
für Kınder, Bändchen (Zürich 1973—1981). Miıtarbeit beıi

Protessor tür Homiuiletik der Päpstlichen Fakultät in Lınz Kahlefeld (Hg.), Auslegung und Verkündigung (Frank-
un! 1n St Pölten (Österreich). Seelsorger eıner kleinen furt 1969—72); Esegesı ed AÄnnuncıo (Rom 1970 Anschrıiuft:
Gemeinde 1n Isıng Chiemsee. Herausgeber des homuileti- Schloßstrefße 2‚ Isıng Chiemsee.
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